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Rundschau .
Stuttgart , 7 . Juli . Die Kammer

der Abgeordneten genehmigte in ihrer hcuti .
gen Sitzung in fortgesetzter Beratung des
Eisenbahnbaukreditgesetzes ohne wesentliche
Debatte 1118000 Mk. an Staatsbeiträgen
zum Bau von Nebeneisenbahnen durch
Privatunternehmer und zwar 338000 Mk.
für die Bahn von Amstetten nach Ger -
stetten und 140000 Mk . für die Bahn von
Vaihingen a . E . nach Enzweihingen . Ferner
wurde für den Bau von zweiten Gleisen
4 700000 Mk. bestimmt und zwar für die
Bahnstrecke Waiblingen -Gmünd als fünfte
Rate 1200 000 Mk. , für die Bahnstrecke
Plochingen - Tübingen als fünfte und letzte
Rate 500000 Mk. , für die Güterbahn
Untertürkheim -Kornwestheim als dritte und
letzte Rate 200 000 Mk. , für die Bahn¬
strecke Ravensburg-Friedrichshafen als
zweite Rate 1300000 Mk. , für die Bahn¬
strecke Stnttgart -Westbahnhof nach Böblingen
als zweite Rate 1400 000 Mk. , zu Vor¬
arbeiten für die Bahnstrecke Ulm - Ravens-
burg 100000 Mk. Sodann wurde in
zweiter Beratung der Gesetzentwurf betr .
die Errichtung eines Reservefonds der
Staatsforsten nach kurzer Debatte gemäß
den bereits bekannten Anträgen der Kom¬
mission , deren Berichterstatter Graf Uxkull
war , genehmigt. Durch eine königliche
Note wurde bekannt gegeben , daß das
Ministerium angewiesen sei , die Neuwahl
in Mergentheim anzusetzen , eine Note des
Staatsministeriums teilte mit , daß die
Strafkammer I des Landgerichts Stuttgart
beschlossen habe, das Strafverfahren gegen
Keil wegen Beleidigung des Königs von
Sachsen während der Dauer derSitzungS-
periode ' gemäß Z 184 Abs. 3 V . U . ein -
zustellen. Morgen Weiterberatüng des
Eisenbahnbaukreditgesetzes.

Stuttgart , 8 . Juli . Die Kammer
der Abgeordneten beendete in ihrer heuti¬
gen Sitzung die Beratung des Eisenbahn¬
baukreditgesetzes und genehmigte für Er¬
weiterungen und Verbesserungen an den
im Betrieb befindlichen Bahnen 8 943000
Mk. , und zwar für dis Bahnhöfe bezw .
Stationen Mühlacker als dritte Rate 200000
Mk. , Feuerbach als dritte Rate 900000
Mk. , Plochingen als vierte Rate 1 300 000
Mk. Ulm als vierte Rate 2 000000 Mk.
Laupheim 263000 Mk. , Biberach als ersteRate 400000 Mk . , Stuttgart Westbahn¬
hof als erste Rate 300000 Mk . , Freuden¬
stadt als dritte und letzte Rate 180 000
Mk. , Schiltach als zweite und letzte Rate
100000 Mk. Reutlingen als zweite Rate
800000 Mk., Tübingen als erste Rate
400000 Mk. , Aalen als vierte und letzte
Rate 500000 Mk . , für Durchführung der
Bahnsteigsperre 600000 Mk . , zur Beseitig¬
ung von schienengleichen Wegübergängen

als zweite Rate 500000 Mk . für Maß¬
nahmen zur Erhöhung der Bctriebsfähig-
keit als zweite Rate 500000 Mk. Für
Erbauung von Wohngebäuden für Unter¬
beamte und Eisenbahnbeamte in Stuttgart ,
Untertürkheim , Ulm und Cannstatt wurden
insgesamt 1200 000 Mk. bestimmt, für
die Vermehrung des Fahrbetriebsmaterials,
nämlich Anschaffung von 28 Lokomotiven
und 18 Tendern , 65 Personenwagen ,
3 — 4 Motorwagen , 8 Bahnpostwagen ,
3 330000 Mk. , ferner für Uebernahme
von Filderbahnaktien 306 750 Mk . und
schließlich für Zwecke der Postverwaltung
insgesamt 930000 Mk . , nämlich für Her¬
stellung von Postgebäuden in Bopfingen
6200 Mk . , Saulgau 70000 Mk ., Rotten¬
burg 75000 Mk. , Blaubeuren 54000 Mk . ,
Riedlingen 60 000 Mk., Friedrichshafen
als erste Rate 123000 Mk . , Heilbronn als
erste Rate 143000 Mk. und für Erbau¬
ung von Famrlienwohngebänden sür Post-
unterbeamte in Ulm als erste Rate 343000
Mk. Nennenswerte Debatten knüpften
sich an keine der einzelnen Forderungen
und so wurde schließlich das ganze Gesetz,das für die Zwecke der Eisenbahnverwalt¬
ung 22 727 750 Mk. , für die Zwecke der
Post- und Telegraphenverwaltung 930000
Mk. , für gemeinsame Zwecke der Verkehrs -
anstalren 150000 Mk. zusammen also
23807 750 Mk . erfordert, gemäß den An¬
trägen der Kommission in einfacher Ab¬
stimmung genehmigt. Die Zeit der näch¬
sten Sitzung wird mit Rücksicht h darauf,
daß nunmehr die Verfasfungsrevisionskom -
mission ihre Beratungen beginnt , vom
Präsidenten festgesetzt werden.

Stuttgart , 7 . Juli . (Oberkriegsge¬
richt. ) Der Kanonier Geiger vom Feld -
artillerieregiment 49 war vom Kriegsge¬
richt Ulm wegen Beleidigung und Beschimpf¬
ung eines Vorgesetzten und tätlichen An¬
griffs zu 1 Jahr 3 Monaren Gefängnis
verurteilt worden auf Grund folgen¬
den Vorfalls : Am Sonntag , den 2. April
verhöhnte er in einer Wirtschaft zuerst einen
Unteroffizier von den Grenadieren , und
nachdem dieser gegangen war, knüpfte er
mit dem Vizewachtmeister Lange an . Fort¬
gesetzt redete er von „ Kohldampfschieber,"
„ Simpel"

, „ Spinner " und dergl . und als
der Vizewachtmeister ihm befahl, den
Mund zu halten , entgegnete er : „ Von
Ihnen lasse ich mir nichts gefallen, nicht
einmal von meinem Wachtmeister, Manl -
halten gibts bei mir überhaupt nicht und
wenn ich zum Büchsenhannes komm ! Als
der Vizewachtmeister nach dem an der
Wand hängenden Seilengewehr greifen
wollte, um die Nummer festzustcllen , sprang
Geiger auf den Vizewachtmeister zu, und
stieß ihn mit der Hand zurück . Später
ging der Angeklagte in der Wirtschaft um¬

her und rief höhnisch lachend : „ Parole
noch 172 Tage , dann weht die rote Fahneund der Kohldampf hat ein Ende ! " Dabei
zeigle er mir dem Finger auf den Vize¬
wachtmeister. Gegen das Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein und zwar hin¬
sichtlich der Schuldsrage , ebenso der Ge -
richtsherr wegen zu nieder bemessener
Strafe . Der Vertreter der Anklage bean¬
tragte 2 Jahre Gefängnis. Der Beieidi -
ger bat eine mildernde Strafe auszuspre¬
chen , da der Angeklagte das Opfer sozia¬
listischer Hetzer , deren Aufgabe es ist,
gegen die militärische Ordnung zu Hetzen ,
geworden sei . Das Oberkriegsgericht fand
die Berufung des Gerichtsherrn begründetund erkannte unter Aufhebung des kriegs¬
gerichtlichen Urteils auf 1 Jahr , 7 Monate
und 10 Tage Gefängnis unter Abrechnungvon 10 Tagen Untersuchungshaft .

Stuttgart , 8 . Juli . Der Schw.M . meldet : Mit dem 1 . Juli haben sichin der Geschäftsführung der Deutschen
Partei Veränderungen vollzogen. Der bis -
herige Geschäftsführer , Dr . Fetzer, ist aus
seiner Stelle ausgetreten . Vom engeren
Landesausschuß ist Professoratsvcrweser
Keinath , bisher an der Realanstalt in Eß¬
lingen als sein Nachfolger gewählt worden ,der nun sein Amt als Geschäftsführer an-
getrcten hat.

Stuttgart , 7 . Juli . Heute Mittag
fand auf dem Pragfriedhos die Beerdig¬
ung des im Alter von 43 Jahren so uner-wartet aus dem Leben geschiedenen Hand-
werkskammerjekretärs Dr . phil . Fr . Schaible
statt . Die hohe Achtung und Verehrung ,deren sich der Dahingeschiedene erfreuen
durfte , kam dabei in beredtster Weise zumAusdruck, sowohl in der überaus zahlrei¬
chen Beteiligung , als auch in einer Reihevon Nachrufen , die dem Verstorbenen «neiner letzten Ruhstälte gewidmet wurden .— Der Verstorbene stand im besten Man¬nesalter und sein Hingang wird im würt-
tembergischen Handwerk , an dessen Orga¬
nisation er einen hervorragenden Anteil
genommen, eine empfindliche Lücke hinter-
lassen. Eine Reihe von Jahren war
Schaible im württemb . Volksschuldienst tä¬
tig , er widmete sich jedoch später am hie-
sigen Polytechnikum , an der Universität
Heidelberg, wo er promovierte , sowie aucham kaiserlichen Zoologischen Institut in
Neapel dem Studium der Naturwissen¬
schaften . Im Jahre 1901 berief ihn die
ncugegründete Stuttgarter Handelskammer
zu ihrem Sekretär und Geschäftsführer , in
welcher Stellung er eine weit über den
Kammerbezirk hinausgehende ersprießlicheund fruchtbare Tätigkeit im Dienst des
Handwerks entfaltete . Namentlich arbeitete
er an der Gründung von Innungen und
Fachorganisationen , unter letzteren auch
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solche , die sich über das ganze Land er¬
strecken . Im Ausschuß des deutschen Hand¬
werkskammertages hatte er Gelegenheit
seine Erfahrungen im Dienste des deutschen
Handwerks zu verwerten . Von der lln-
terrichtsbehördc wurde er auch mit einem
Lehrauftrag an der Lehr - und Versuchs-
werkslätte, von der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel mit einem solchen bei
den Kursen für das Handwerkergenoffen-
schaftswesen betraut.

— Die Reichstagsersatzwahl im Kreis
Don aues chingen ( 2 . bad . ) ergab fol¬
gende Stimmenzahlen : Gutsbesitzer Duff-
ner (Ztr .) 10481 , Oberschulrat Rebmann
(Natl.) 8438 , Schuhmacher Grahl ( Soz.)
1866 Stimmen. Duffner ist somit ge¬
wählt und die nationalliberale Partei hat
den Wahlsitz des ff Abg . Faller verloren .

Madrid . (Ein Schlaf von 31 Jah¬
ren .) Aus einem 31jährigen kataleptischen
Schlaf ist , wie spanische Zeitungen berich¬
ten , eine Pächterin aus Villacienne bei
Burgos erwacht. Die Frau hat die Erin¬
nerung an die Ereignisse ihres Lebens vor
31 Jahren frisch im Gedächtnis bewahrt ,
als wären sie erst gestern geschehen. Zu
ihrem größten Erstaunen fand sie ihre An¬
gehörigen sehr gealtert , und sie konnte gar
nicht glauben , daß ihr Leben so lange Zeit
ausgesetzt haben sollte . Von allen Seiten
kommen Acrzte, um Fragen zu stellen und
Beobachtungen zu machen .

— Die diesjährige » Gerichtsferien neh¬
men am Samstag , 15 . Juli ihren Anfang
und dauern bis 15 . September . Nur in
dringenden Fällen werden während der
Gerichtsferien in Zivilprozeffeu Termine
abgehalten und Entscheidungen gefällt .

Backnang , 8 . Juli . Das Hagelwet¬
ter , das gestern abend unsere Gegend heim¬
suchte, richtete zwar in unserer Stadt wenig
Schaden an ; umso schlimmer hauste es aber
in den Nachbarorten . In den Gemeinden
Rietenau , Allmersbach und Spiegelberg
wurden Gartengewächse, Kartoffel - und
Getreidefelder , Hopfen und Weinberge voll¬
ständig vernichtet, die Obstbäume wurden
der wenigen Früchte und der Blätter be¬
raubt , auch Johanuis - und Stachelbeeren ,
die vielfach als Ersatz für das fehlende Obst
Verwendung gesunden hätten , wurden in
unreifem Zustand abgerissen. Nur ein klei¬
ner Teil der Bevölkerung ist gegen Hagel¬
schlag versichert.

Pforzheim . 6 . Juli . Der Stadtrat
gibt bezüglich der Wasserverschwendung
folgendes bekannt : In letzter Zeit zeigt sich
an verschiedenen Stellen der Stadt Wasser¬
mangel . Da die für die Wasserversorg¬
ung zur Verfügung stehenden Quellen und
Brunnen eine Wassermenge liefern , bei
welcher noch 180 Liter auf den Einwoh¬
ner entfallen, kann der Wassermangel an
einzelnen Stellen nur durch große Wasser-
Verschwendung hervorgerufen , sein . Wir
warnen vor solcher Wasserverschwendung
mit dem Anfügen , daß zwei Kontrolleure
zur Visitation beordert sind und Kontra¬
ventionen nach Maßgabe der Strafvor¬
schriften in der Wasserbezugsordnung von
uns geahndet werden . — Mit Rücksicht
auf die bestehende Wasserknappheit wird
hiemit angeordnet , daß bis auf weiteres
die Gärten , Höfe rc. nicht mit Schläuchen,
sondern nur mit Gießkannen begossen
werden dürfen . Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Strafe geahndet.

— Die Einführung einer Katzensteuer
hat sich, wie der „ Sächsischen Post " aus
Sebnitz geschrieben wird , dort sehr gut

bewährt . Es hatten sich bei der Durch¬
führung der Steuer gar keine Schwierig¬
keiten ergeben , und auch eine Zunahme
der nützlichen Vögel sei bereits festzustellen .

— Mit dem Bau der neuen Bergbahn
auf den Mont Blanc wird in den näch¬
sten Tagen begonnen werden . Die Bahn
beginnt bei dem Dörfchen Le Fayet am
westlichen Ende des Chamonixtales und
steigt in weitem Bogen zu der Nordwest¬
seite des Berges hinauf . Sie wird nicht
auf dem Gipfel des Mont Blanc selbst
enden , sondern auf der Hochebene der
Aiguille du Gouter, 3900 Meter. Von
dort kann der Aufstieg zum Mont Blanc,
4810 Meter, bequem in etwa vier Stun¬
den gemacht werden . Die Bahn wird wie
die elektrische Bahn aus die Jungfrau ge¬
baut und etwa 18 Kilometer lang sein,
die Bauzeit wird auf fünf Jahre veran¬
schlagt . Die Fahrt von Le Fayet nach
der Station „ Gipfel " wird vier Stunden
dauern . Eine Rückfahrkarte soll 80 Mk.
kosten . Die Züge sollen gut geheizt und
beleuchtet werden und alle Bequemlichkeiten
bieten. Für Krankheitsfälle und andere
unvorhergesehene Ereignisse stehen alle
Bahnhöfe in Fernsprechverbindung mit den
in Le Fayet wohnenden Acrzte» .

— Nach einem Telegramm aus Buka¬
rest ergaben sich derPotemkin und das
ihn begleitende Torpedoboot den rumäni¬
schen Behörden , die auf beiden Schiffen
die rumänische Flagge hißten . Eine aus¬
führlichere Meldung schildert den letzten
Akt dieser Tragikomödie wie folgt : Der
Potemkiu und das ihn begleitende Torpe¬
doboot sind gestern früh 2 Uhr vor Kon¬
stanza eingetrofsen. Die rumänischen Be¬
hörden forderten die Besatzung auf , sich
unter den ihr bei ihrer ersten Anwesenheit
in Konstanza gestellten Bedingungen zu
ergeben oder die rumänischen Gewässer zu
verlassen. Um 1 Uhr nachmittags hat sich
die Besatzung des Potemkiu und des Tor¬
pedoboots unter den gestellten Bedingungen
ergeben, worauf die Ueberuahme der beiden
Schiffe durch die rumänischen Behörden
erfolgte , die auf den Schiffen die
rumänische Flagge hißten . Die Mannschaft
wurde an Land gebracht und wird in klei¬
nen Abteilungen in verschiedene Ortschaften
des Landes zerbracht werden.

Bukarest , 9 . Juli . Die Mannschaf¬
ten des „ Potemkin " werden als Deserteure
behandelt . Da zwischen Rußland und Ru-
münien für solche kein Anslicferungsver -
trag besteht , hat Rumänien keine Veran¬
lassung, die Mannschaften auszulieferu .

Petersburg , 8 . Juli . Londoner Zeit¬
ungen melden, daß eine reaktionäre Ver¬
schwörung in Petersburg entdeckt worden
sei . Diese Verschwörung hatte den Zweck,
den Zaren zu entthronen und einen kräf¬
tigeren Regenten an seine Stelle zu fetzen .
Die Verschwörer wollten entweder den
Großfürsten Alexander oder den Groß-
fürsten Michael zum Zaren proklamiren .

HlnIerHattenöes .

Noras Roman.
von

Emil Pesch kau .
10) (Nachdruck verbalen ).

Ich wäre ihr am liebsten um den Hals
gefallen , aber sie achtete meiner kaum und
eilte nach der Türe . Der Doktor P . hielt
sie zurück . Sie „ führen noch die Schnee¬
lust mit sich , gnädige Frau ! " sagte er, „ha¬

ben Sie noch ein Weilchen Geduld . Nach
den Mitteilungen des Herrn Doktors glaube
ich , daß es nicht zu spät ist , daß wir das
Kind retten werden . " Da liefen ihr die
Tränen über die Wangen , und ich werde
es nie vergessen , wie sie plötzlich in hesti-
ger Erregung die Hand des Arztes faßte
und an ihre Lippen preßte . Dann schüt¬
telte sie krampfhaft den Kopf, schlug die
Hände vors Gesicht und stammelte mit ei¬
nem Tone , der mir nun auch wieder die
Tränen in die Augen trieb : „ Gott, wie
unglücklich ich bin ! " Die Aerzte chatten
sich inzwischen vor dem Kamin gewärmt
und traten nun in das Krankenzimmer.
„ Nur zwei , drei Minuten Geduld , gnädige
Frau, " sagte Doktor P . , „ er schlummert,
wir wollen ihn nicht aufregen .

" Dann
winkte er noch meinem Onkel und schloß
leise die Türe.

Es war die Diphtheritis, an der Hans
darnieder lag , und der Dorfarzt stand die -
sein Würgengel hilflos gegenüber. Auf sei¬
nen Anlaß hatte ich telegraphiert, daß der
Onkel den Doktor P . mitbringe , und die
Operation, mit welcher die) er schon viele
glückliche Kuren bewerkstelligt , war es ,
worauf wir unsere letzte Hoffnung bauten .
Wir hatten keine rechte Vorstellung von
dem , was geschehen sollte , und die Tante ,
die immer unruhiger nach der Türe starrte ,
schrie plötzlich auf : „ Ich habe ihn wim¬
mern gehört — sie wollen ihn operieren
— nein , Markus , das lasse ich nicht zu ,
das nicht - - daß sie das arme Kind noch
quälen ! " — Der Onkel mußte Gewalt
brauchen, um sie zurückzuhalteu, aber sie
wehrte sich und wollte sich losreißen , als
plötzlich die Tür geöffnet wurde uud Dok¬
tor P . lächelnd heraustrat .

„ Beruhigen Sie sich, gnädige Frau , das
Kind wird gesund .

"
Sie sah ihn ungläubig an und stam¬

melte erregt : „ Ich darf jetzt hinein ? "
„ Nein — morgen früh vielleicht. Ruhe

heißt jetzt halb geheilt . Gedulden Sie sich
also und gönnen auch Sie sich Ruhe —
Sie haben es nötig .

"
„ Aber Sie wollen ihm etwas tun, Sie

wollen schneiden — "
„ Es wird ihm nichts geschehen , ich

rühre ihn nicht mehr an .
"

„ Sie wollen ihn doch operieren ? Nein ,
nein , Sie wollen mich betrügen , ich gehe
nicht eher weg , ehe Sie inir nicht ver¬
sprechen — "

„ Ihn nicht mehr anzurühreu? Gern ! "
Dann reichte er ihr lächelnd die Hand .
Es ist ja alles vorbei , die Operation war
das Werk von ein paar Sekunden . Er
ist gerettet .

"
Sie zuckte zusammen und die Tränen

erschienen wieder in ihren Augen . Dann
aber flatterte etwas wie der Schatten je¬
nes- Lächelns, mit dem sie sonst alle Welt
entzückte , über ihr Gesicht , und müde auf
einen Stuhl sinkend , die Augen auf den
Arzt gerichtet, sagte sie seufzend : „ Sie sind
ein böser Mensch , Doktor ! "

Hans wurde gesund , gesünder, als er
je gewesen , und die Krankheit schien ihm
die Liebe seiner Mutter zurückerobert zu
haben . In jener Stunde , als sie mitten
während der Vorbereitungen zu einem
Balle , mitten unter Spitzen uud Blumen ,
von Lichterglanz und fröhlichen Klängen
träumend , von der furchtbaren Nachricht
überrascht wurde — was mag da in ih¬
rem Heizen vorgegangen sein ? Sie war
nun wie verwandelt , nichts als ängstliche
Sorge für das Kind und übertriebene Zärt-
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lichkeit . Ueberall witterte sie Gefahren
und alle Menschen i^ rer Umgebung bot
sie auf, um ihn zu schützen , seine Wünsche
zu erfüllen und es ihm so bequem als
möglich zu machen. Umsonst warnte der
Doktor vor Verzärtelung , umsonst bat
Markus, dem kleinen Wildsang doch nicht
alles zu erlauben . Sie trieb einen förm¬
lichen Götzendienst mit ihm und war in
beständiger Angst , er könnte sich verkühlen
oder sich den Magen verderben oder sich
den Kopf blutig schlagen. Ließ ihn Mar-
ttza auf einen Stuhl klettern , dann gab es
Zank den ganzen Tag , und verbot sie es
ihm , dann lief er weinend zur Mama und
es gab wieder Zank. Er durfte nicht aus
den Augen gelassen werden , jeder seiner
Schritte wurde behütet und jeder seiner
Wünsche erfüllt. Wenn er sich den Finger
blutig ritzte , dann geriet sie schon außer
sich , und wenn man ihm etwas verwies,
dann nahm sie das als einen Beweis da¬
für, daß mau das Kind haßte . Es war
kein Wunder , daß Hans so zu einem un¬
gebärdigen Jungen heranwuchs , der schon
im Alter von vier Jahren ein routinierter
Tyranrrwar . Er gefiel sich bald darin
alles , was ihm zu nahe kam, zu quälen ,
und wenn eine Magd oder ein Diener
ihm nicht sofort gehorchte, dann geriet er
in Wut , warf mit dem nächstbesten Gegen¬
stand und schrie aus Leibeskräften , wobei
sein erstes Wort immer war : „ Warte nur ,
ich sag

' es Mama , und dann kannst du
gehen ! " Auch ich halte unter diesen Ver¬
hältnissen viel zu leiden , trotzdem harrte
ich aus und gab mir alle Mühe, die Liebe
des Kindes zu erringen , zu dem ich seit
jener schmerzensvollen Nacht eine wahrhaft
mütterliche Neigung empfand . Am mei¬
sten unter uns aber litt Markus, und er
litt '

so sehr , daß er aus seiner Berschlos-
senheil heraustrat und sich mir zu nähern
begann . Vielleicht trug dazu auch das Be¬
dürfnis bei, im Kreise der Familie manch¬
mal über Dinge zu sprechen , die über das
Alltägliche hinausgingen. Gerade in jenen
Jahren, wo ich herangereift war und vie¬
len Kummer zu ertragen hatte , wo meine
leichtbewegliche Seele fast in beständiger
Erregung war, zog es mich immer eifriger

zu jenen Wissen ! quellen, die mir Norbert
erschlossen hotte , und nicht selten über¬
raschte ich Markus durch Bemerkungen ,
die auf diese Studien zarückzuführen waren .
Er ließ sich sofort dadurch fesseln , ging
auf das Thema ein, und da meine Phan¬
tasie lebhafter war als die seine , da ich
stets viel weiter ging als er, kam es mit¬
unter zu wissenschaftlichen Debatten, die
ein neues , belebendes Element in unfern
Kreis brachten. Ich erkannte gar bald,
wie sehr er bei diesen Debatten seine Frau
vermißte , die eine jener nüchternen All¬
tagsnaturen war , die , wenn ihnen nicht
gerade furchtbare Ereignisse ans Herz grei¬
fen , keines Seelenaufschwungs fähig sind.
Nicht einmal in der Musik , die sie leiden¬
schaftlich liebte , gelang es ihr , über den
niedersten Sinnengenuß hinauszukommen ,
und sie war im stände, die Baronesse Wil-
lern , die eine ausgezeichnete Beethoven-
Spielerin war, mitten im Vortrag einer
Sonate zu bitten , ihi dann noch den neuen

^ Strauß vorzuspielen , den sie noch immer
nicht „ herausbrachte "

, obwohl sie ihn seit
vier Wochen jeden Tag „ übte " .

( Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
— Um Eßwaren und Getränke im

Sommer recht frisch zu erhalten, tut man
wohl : 1 . die betreffende Flasche oder das
betreffende Gefäß in den Keller in frisches
Wasser zu stellen , worin Salz aufgelöst ist .
2 . Man folge den Japanern, welche ihr
Fleisch im Sommer dadurch frisch erhalten ,
daß sie es in eine Porzellanschüssel tun
und sehr heißes Wasser darauf gießen ,
so daß es vollkommen damit bedeckt ist ;
dann schütten sie Oel auf das Wasser .
Auf diese Weise wird die Luft vollkommen
abgehalten , und das Fleisch bleibt gut ,
wobei eine besondere Rolle just das heiße
Wasser zu spielen hat, indem das Gerin¬

nen des Eiweißes auf der Oberfläche des
Fleisches zur Konservierung mitwirkt . 3 .
In England kam ein erfinderischer Kopf
auf ein einfaches Auskunftsmittel, um
sowohl frischer als gesalzener Butter den
üblen Geruch und Geschmack zu benehmen
durch den Zusatz von ein wenig kohlen¬
saurem Natron (Soda ) . Die Vorschrift
rät , 18 Gramm kohlensaures Natron auf
3 Kilo Butter zu nehmen , und verordnet
ferner , daß man bei der frischen Butter
diesen Sodazusatz erst erfolgen lasse, nach¬
dem alle Milch aus derselben ausgewaschen
sei . Der üble Geruch wird durch Säure
hervorgerusen , und wmn diese mit einem
Alkali neutralisiert wird , verschwindet zu¬
gleich der unangenehme Geschmack . Die¬
selben günstigen Resultate liefert die An¬
wendung von Soda bei Küchenfetten , wie
Speck , Bratenfeit u . s . w .

Letzte Nachrichten
Essen a . R . , 10 . Juli . Auf unauf¬

geklärte Weise ist heute früh nach 6 Uhr
auf der fünften Sole des Füllorts des
Förderschachts der Zeche Borussia ein
Brand ausgebrochen ; die eingefahrene
Frühschicht mußte wieder ausfahren. Man
hofft , die durch den Brand eingetretene
Betriebsstörung bald beseitigen zu können.
Nach einem späteren Telegramm wurden
durch den Brand 39 Bergleute abgesperrt
Die durch den teilweise erfolgten Einsturz
des Schachtes erschwerten Rettungsarbeiten
werden fortgesetzt, doch befürchtet man ,
daß ein großer Teil der Vermißten
erstickt ist .

Kaiser - gorsx
tsAllcdsn 6sbrs >viod im

vLS unMtdsdrlielists loiiettsmittel , vei-sedöllkrt Sev reiiil ,

L » 1sei >L » r » x - 8 « ies SV vk — V » I» -8vike SS kL
LpW -LlitLtsn äsr lai -wL Ssim -iod in lltm s . v .

Millionen Stück Doering's Eulen ->Seife, sind bis Ende 1904 zum Ver¬
sandt gelangt . Keine andere Toilette- Seife hat einen solchen Erfolg aufzu¬
weisen ! Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die Güte und die vorzüg¬
liche Wirkung des Fabrikats. Man weise minderwertige Nachahmungen

zurück und verlange nur Doerings Eulen -Seife , welche zum Preise von 40 Pfg .
per Stück überall zu haben ist .

28
Stadt Wildbad.

Stammholz Verkauf
am Montag , den 17. Juli 1903,

vormittags 11 Uhr
auf demRathaus in Wildbad aus Stadtwald II Leonhardtswald
Abt. 12 d . f . Baumweg:

Normal nnd Ausschuß :
1117 Stück fichtencs und tannenes Langholz 1 . - V . Kl . mit zus.

631,88 Fm .
87 „ fichtenes und tannenes Sägholz 1 —III . Kl . mit

zus . 49,26 Fm.
Stadtwald 2 Leonhardswald Abt . 5b Sändsteigle .

-4 Stück tannenes Ausschuß - Langholz IV . Kl . mit zus . 1,32 Fm.
4 „ „ Ausichuß -Sägholz III . KI . mit zus. 0,83 Fm.

Stadtwald 4 an der Linie Abt . 9 b . Kohl .
Normal und Ausschuß :

1049 Stück tannenes Langholz III . — V . Kl . m . zus . 298,42 Fm
23 „ „ Sägbolz 1.—111 . Kl . mit zus. 10,11 Fm.
2 „ birkenes „ III . Kl . mit zus . 0,39 Fm .
5 „ buchenes „ III . Kl . mit zus . 0,69 Fm .

Stadtwald 2 Leonhardswald (Scheidholz ) .
Normal und Ausschuß .

64 Stück fichtenes und tannenes Langholz I .—V . Kl . mit zus.
47,65 Fm .

Den 8 . Juli 1905 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Trotz der Erweiterung des Reservoirs der städt. Wasser-

leitung auf mehr als das Doppelte des seitherigen Inhalts ist
jetzt schon wieder Wassermangel in den höher gelegenen Stadt¬
teilen cinoctreten . Ein Beweis , daß sich viele Wasserkonsiimenten
in unverantwortlichster Weise Wasferverschwendnngen zu Schulden
kommen lassen . Es wird daher der Beschluß der bürgerlichen
Kollegien vom 11 . Juli 1903 in Erinnerung gebracht, wonach
bei der Kgl . Badverwaltnng und den Privakbädern , den hiesigen
Hotels , Wirtschaften und Kostgebereien , den Motoren , Aufzügen ,
Mineralwasserfabriken und Mostereien , den Konditoreien

'
Bäckereien , Metzgereien und Gerbereien , den Fischkästen Kut -
schereien und Waschereien , sowie für Besprenzung landwirtschaft¬
licher Grundstücke, Wassermesser auf Kosten der Gemeinde ange-
schafft werten sollen , sobald die Wasserverschwendung einen der¬
artigen Umfang annimmt, daß die oberen Stadtteile Wasser¬
mangel leiden .

Gegen Wasserabnehmer , welche sich Wasservergeudungen
zu Schulden kommen lassen , werden die Strafbestimmungen des
Wasiervertrazs, Geldstrafe von 2 « bis 10 « Mark und Ab -
sperrung der Leitung , nnnachsichtlich angewendet werden .

Das Begießen der Trottoirs , Teraffen und Höfe mittelst
an die Wasserleitung angeschraubter Schläuche ist verboten .

Den 27 . Juni 1905 .
Stadtschultheißenamt:

! B « tz n e r.
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Im -VkrM MMä .
Zu dem am Sonntag

den 16 . Juli stattfin
denden

vLn-lllrorost
verbunden mit Preisturneu in
Engelsbrand ladet der Turn-
Verein Wildbad die passiven
und aktiven Mitglieder höfiichst
ein . Abfahrt morgens 5 ^ Uhr ,
recht zahlreiche Beteiligung er¬
wartet

öev Worstianö

Luimsechill
für einzelne Dame in ruhigem
Privathaus evtl , mit voller Pen¬
sion, Nähe Wildbad , vom 16 . d.
Mts . ab aus 6 Wochen gesucht.

Gefl . ausführl. Angebote an
die E-ped . d . Bl.

Einem jungen

Mädchen
ist Gelegenheit geboten, unent -
geltlich vorzüglich kochen und
backen zu lernen.

fremllenpknsion
Lsllser VtUlvIw .

kÄ . Ilalll . IMMer
aus pasteurif . Rahm herge¬
stellt, tägl . frisch . Postkolli 9 Pfd.
netto Mk . 11,25 , franco Nachn.
Laus » lkyllreiei , Lreinen 28

L„ ls , »ItoNs »erbrsllssis » «>«-
be><!>nnt« ULImissolilnen- unii k-sIii 'NLiI-

Ktii88slrilis »l . 1reod8oIi»,
S5KL.M »t. 24 . Unlen - Sik-. , « .
I îeteraoivvn kosi -,? reussiLori .

StLLls- uncl keieks -
eisendakn - Lvamleo-

? vereinen, l êkrsr-, L4i-
Utar-, jiriexerversinen
xanrOsulsetilanäs ver¬
sendet clis neuest«

, äsuiscke - loekarmiAv' Singer . ULlimascklns
kür »Us ^ rrea

Leknsiäerei,
35,40 . 4L, 4L, 50 Alk. , 4 väekentl .
?robereil , 5 laiirs Oaranlie,
Vissokl - Koll - Mangel biUisst.
Mitsria - Iollsrräüsr

l in l̂unär -, ? 08l-, KisendLkn -
r -nnäüeLivlen ^reiseneinßesükrt ,
s beliebteste klärten , 75 >4tc. an,

äurek äirektvn öerux 5v°/o Lr-
»psrnis^ lLsebinenUdsraU ru desicktikô

Volldampf-Waschmaschinen
Waschmangeu,
Waschwiudmaschinen ,
SÜgelöseN mit 6— 10 Eisen,
Nührmaschinen,
Teigknetmaschinen
Spatzlesmaschinen
Leerenmühlen,
Saftpressen ,
Lohnenhobel u . Schnitzer,
Fleischhackmaschinen,
Messerputzmaschinen,
Aepfelschatmaschinen,
Luttermaschinen 1 - 4 Liter
empfiehlt zu Fabrikpreisen

k '
r . Isibrsr .

Derficherungsstand ea. 46 Tausend Police «.

LIIMW kklllSNLIIStcllt M 8tllttM
I-kbkll8 - u . kklliellvtzl'siederWAsvei 'sjll Mk 6k§ell8eiii§!lkjt.

gegründet 1833 Weorganisiert 1836 .
Neue Nerricberungrbeaingungen vom i . sisnusr iq»4.

Äußerst liberale Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit
und Unverfallbarkeit der Lebrnsverstchrrungspoliren.

M Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem M
Dividendenbezug.

Usus , kür W »»sr unä Urans» gssvlläsrts Lsatsutarlks.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicher¬

heitsfonds .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei

dem Vertreter :
Io V/iläd -lä : Larl Lott , XMkmMll.

MMllkMI ' LIüIll

Halmvach .
GaMof zur Sonne.

— Schöner Saal . — Veranda mit
Mittagstisch 12 ' ,s

Neu renoviert . — Schöner Saal . — Veranda mit herrlicher
Aussicht — Gartenwirtschaft . — Mittagstisch 12 ' ,s Uhr . —
Restauration zu jeder Tageszeit . — Forellen . — Reine Weine.
Export« und Lagerbier aus der Brauerei Sinner . — Kaffee . —
Dr . Kußmaul ' sche Milch. — Gut möblierte Zimmer für Luft¬
kurgäste. — Pension . — Telefon von Wilddad frei . — Stall¬
ungen. Es empfiehlt sich bestens

Der neue Besitzer : 6 . kivkl <

stegelmässiZe Verbindung mit den

rvisctisn

skcucii
MM

^iswVork kaltimors
ii» ülrolt
- Süll -Amerika . -
IMIelmeer, Aegypten,
Ostasien, Australien.

blödere ^ uskunkt erteilt
vnrl IVlldbad VUso
dlon ^iV«j 88, klsuevbürg und dis 6 s-
vsralvsrtretvvg Zkn88 » Kv Ftni enr »
koininKer , Stuttgart .

Schuljwaren - Geschäft
NklUlvIm Lodulimrshsimsiüsr

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiefel jeder
Art für Herren , Damen, Knaben , Töchter
und Kinder , in Sommer- und Winterwaren, in
einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬

schuhe, Gummigalofchen, Hslzfchuhe, mit und ohneFilzfutter. — Preise billigst. — Sorgfältige Ausführung
nach Maaß . — Nspsnslunen rasch und billig.

8iMk -8ßffk „IM"
nach tierärztlicher Vorschrift

herg-stellt von Sander nnd Held t,Stratzburg, erzeugt schönes, gesun¬
des Fell , tötet das Ungeziefer, ver¬
deckt üble Gerüche und ist das besteMittel gegen Rände . Nur echt wenn
mit obiger Firma . Stück 5V Pfg.
bei Hel- n . Zähringer , Friseure .

Große Obereffrndorfer
Geldlotterie

zum Bau eiuer Kirche .
iehrrng garcrnt . 6 . Lept . 1905 .

1582 Geldgewinne mit 40000 Mk . Hauptgewinn 15 OOÜ
Mk., ferner Gewinne L 6000 .—, 2000— , 2 ä lOOO.—, 2
500 .— , 5 ü 200 . — u. s . w . Lose ü 1 Mk. sind zu haben bei

OLr ,
'
Wilä

'
krS 'tt , kM6rdäI § .

Griechische Weine
von

.»pW ., r . o . ou ill Vürrüors
ferner :

IVkalLAa , D/lene ' 86li6i ' ^ . iiLbruok

u . 80Q8li § 6 Lranl ^envveine
offen und in Flaschen , empfiehlt

Olventurgftratze .

lUgarre»
empfiehlt

L iLkAlL
ISchnups -

^ ^

Osnisl l ' esibsr , König -Karlssr.

>u jeder
Jahreszeit

kann sich Jedermann einen vor
züglichen gesunden und billigen»sustrank bereiten mit
j . 8bIli 'Läer8 No8t8std8tMrell

in Lxtravtloroi
r . 1. öcdrldei -

, kslleibred -Niittxrd .
Das Sests , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann- Das Liter
Getränke kommt auf ca - 7 Pfg.
Vorrätig in Port , zu 150 und
50 Liter bei : Depot in Wild -
badr Drogerie von Anion
Heine» . Nenenbürg Apo¬
theker Botzenhard , FranzAndräs je.

Ein Juwel
ist ein zartes reines Gesicht, rosiges,
jugendfrischesAussehen , weiße , sam --
metweiche Haut und blendend schönerTeint .

Alles dies wird erreicht durch :
Steckenpferd -

Lilieninilch - Seife
v . Bergmann n . Co. , Radebeul .
mik Schutzmarke : Steckenpferd ,
ä St . bO Pfg. bei Hofapoth . Dr .
Metzger ; Fr . Schmelzte.

Nki §I . kurtksLtör .
Direktion : Jnlenvanzrat Peter

L i e b i g.
Dienstag , den 11 . Juli 1905

Zm weißen Röß'l.
Lustspiel iu 3 Akten von Blu¬
menthal und Kadelburg .

Mittwoch , den 12 . Juli 1805

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von G . v .
Moser u . F . v . Schönrhan .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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